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PRESSEMITTEILUNG
Ein Kaiser im Ampertal
Wolfgang Kuhn, der Gebietsbetreuer des Ampertals bei den Landschaftspflegeverbänden Dachau und Fürstenfeldbruck (gefördert vom Bayerischen Naturschutzfonds und dem Bezirk Oberbayern) stellt jeden Monat einen ‘‘echten Ureinwohner‘‘ des Ampertals vor. Im Juli ist es der Kaisermantel - einer der größten und schönsten Schmetterlinge unserer Heimat.
Der Kaisermantel (Argynnis paphia) gehört mit seiner leuchtend orangefarbenen Oberseite und einer Flügelspannweite von 55 bis 65 Millimeter nicht nur zu den größten sondern auch zu den prächtigsten Tagfaltern Mitteleuropas. Seinen Namen hat der Kaisermantel von der silbrig-grün gefärbten schillernden, perlmutt-ähnlichen, Unterseite der Hinterflügel; das sieht so richtig kaiserlich edel aus. 
[bookmark: _GoBack]Er kommt vor allem an sonnigen Waldrändern und -lichtungen mit reichhaltigem Blütenangebot vor. Das Ampertal bietet dem Kaisermantel genau das, was er braucht: Lichte Waldränder entlang der Amper, Auwaldreste mit alten Weiden, Erlen und Eschen, Blütenreiche Gebüsche, besonders Brombeeren, Feuchte Wiesen mit Veilchenbeständen und sonnige Wege und Schneisen, die als Flugkorridore dienen. Diese Kombination macht das Ampertal zu einem idealen Refugium für den Falter.
Hier patrouillieren die Männchen während der Flugzeit von Ende Juni bis Mitte August oft entlang der Wege, während Weibchen tiefer im Gebüsch nach Eiablageplätzen suchen. Und obwohl die Raupen sich ausschließlich an Veilchenarten entwickeln, legt da Weibchen ihre Eier nicht direkt auf den Veilchen ab, sondern in die Borkenritzen von Bäumen. Die Raupen überwintern dort und suchen erst im Frühjahr die Veilchen auf. Die erwachsenen Falter ernähren sich dann von dem Nektar der Brombeeren, Disteln und Wasserdoste.
Damit die Weibchen paarungsbereit werden, haben die Männchen dunkelbraune Duftschuppen auf ihren Vorderflügeln mit denen sie bei der Balz ihren Duft auströmen und so die Weibchen paarungsbereit machen.Wer mehr über den Kaisermantel und andere die Schmetterlinge im Ampertal erfahren möchte, der sollte bei einer der beiden Schmetterlings-Führungen dabei sein:
Mittwoch, 08.07.26 um 16:00 Uhr am Parkplatz Gündinger Wehr, Anmeldung über www.vhs-dachau.de
Mittwoch, 15.07.26 um 14:00 Uhr am Wanderparkplatz in Schöngeising, Anmeldung über ampertal@gmx.de



Die Gebietsbetreuung wird gefördert durch den Bayrischen Naturschutzfonds und den Bezirk Oberbayern
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